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Portino-Studie
An

Hrn. Otto SCHWETZ, Präsident

In den Publikationen „Gesetz Nr. XXVI vom Jahre 2003, Beilage Nr. 1/1, Punkt 2a)”, weiters „Staatlicher Raumordnungsplan” sowie „Vorschlag Nr. H/6195 zur Ver​kehrspolitik für den Zeitraum 2003-2015” (erschienen im Oktober 2003) sind vor​rangig zu behandelnde Entwicklungen angeführt, hinsichtlich derer dem Ausbau des einen Teil des paneuropäischen Netzes bildenden ungarischen Straßennetzes sowie der Errichtung bzw. Weiterentwicklung der Häfen und Logistikzentren eine besondere Rolle zukommt. 

Zitat aus dem Protokoll der am 16. Mai 2006 abgehaltenen Sitzung des Arbeits​kreises Verkehr und Schifffahrt der Arbeitsgemeinschaft Donauländer (AD):

„Van Becken schlug vor, die AD möge Kontakt mit der Europäischen Kom​mission aufnehmen, da im ungarischen Mohács sowie in Bulgarien noch bedeutende Entwicklungsaufgaben anstünden, sodaß komplexe Projekte in Angriff zu nehmen wären. Würden die Verkehrskorridore ausgebaut, führe das in den betroffenen Ländern zu einem Anwachsen des Bruttosozialproduktes um 1%.”

Die geplante Donaubrücke bei Mohács paßt gut ins Entwicklungsvorhaben für die Infrastruktur des Industrieparkes der Selbstverwaltung, in die Errichtung einer Logistik-Unterzentrale in Mohács sowie in die Entwicklungspläne eines Hafens für den öffentlichen Verkehr, eines solchen für den Personenverkehr und eines Yachthafens, sie wird aber auch ein Teil der mit denselben verbundenen Entwicklung eines mit staatlichen Mitteln und mit Unionsgeldern zu errichtenden Grenzhafens sein.

Den Hauptteil des Multimodalen Zentrums bildet der Grenzhafen, mit dessen Bau Mohács bereits im Mai dieses Jahres begonnen hatte. Einer der wichtigsten Punkte bei der Vorbereitung dieses Projektes war die Einholung der Umweltschutz​genehmigung. Bezüglich des Baus des Hafens Mohács kann nun festgestellt werden, daß der Export-Import-Warenverkehr bei Mohács, der im Jahre 2001 vom Volumen her 4,1 Millionen Tonnen ausmachte, seitdem kontinuierlich wächst. 

Mohács ist darauf vorbereitet, nach dem Anschluß an die Europäische Union lange Zeit jenes Multimodale Zentrum zu sein, welches den letzten großen Grenzaustritts- und Kontrollpunkt der EU und zugleich Ungarns an der Donau - der größten Was​serstraße Europas - bildet.

Mohács, am 17. Juli 2006
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